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Mitteilung/Unterrichtung über Änderungen gemäß Artikel 16 Absatz 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/545 der Kommission


Unterrichtung über Änderungen an einem bereits genehmigten Fahrzeug gemäß Artikel 16 Absatz 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/545 der Kommission.

(E)	bezeichnet Informationen, deren Einreichung der Änderungsverwaltungsstelle empfohlen wird
(S)	bezeichnet sonstige Informationen, die von der Änderungsverwaltungsstelle noch eingereicht werden können.

☐	Erstversion der Mitteilung
☐	Überarbeitete Mitteilung Version Nr.       zur Erstversion vom       zum EBA-Gz:      

	1. Angaben zur Unterrichtung

	Art der Unterrichtung (E):

	Einzelfahrzeug:
	[bookmark: Text1]     

	Serie von Fahrzeugen
	     

	Verwendungsgebiet (E):
	     

	Zu unterrichtende Genehmigungsstelle (E):
	     



	2. Änderungsverwaltungsstelle

	Name (E):
	     

	Kurzbezeichnung (S):
	     

	Vollständige Postanschrift (E):
	     

	Telefon (E):
	     

	Faxnummer (S):
	     

	E-Mail-Adresse (E):
	     

	Geschäftszeichen:
	     

	Rechnungsanschrift (falls abweichend):
	     

	Sonstige relevante Informationen (S):
	     

	Kontaktperson (E):

	Vorname (E):
	     

	Nachname (E):
	     


	Titel oder Funktion (E):
	     

	Vollständige Postanschrift (E):
	     

	Telefon (E):
	     

	Faxnummer (S):
	     

	E-Mail-Adresse (E):
	     

	Zu verwendende Sprachen (E):
	     



	3. (Gegebenenfalls) Aktueller Inhaber der Fahrzeugtypgenehmigung (E)

	Eingetragener Name im ERATV (einschließlich Rechtsform) (E):
	     

	Name des Inhabers der Typgenehmigung (E):
	     

	Kurzbezeichnung (S):
	     

	Vollständige Postanschrift (E):
	     

	Telefon (E):
	     

	Faxnummer (S):
	     

	E-Mail-Adresse (E):
	     

	Sonstige relevante Informationen (S):
	     



	4. Dossier zur Unterrichtung

	Beschreibung des Fahrzeugtyps (falls zutreffend; * gemäß Anhang II des Beschlusses 2011/665/EU) (E) (Diese Daten sind aus dem jeweiligen ERATV-Eintrag zu entnehmen)  

	Fahrzeugtypkennung* (Typ-EIN):
	     

	Fahrzeugtyp-Version (falls zutreffend):
	     

	Fahrzeugtyp-Variante (falls zutreffend):
	     

	Datum der letzten Registrierung im ERATV*:
	     

	Typbezeichnung*:
	     

	Alternative Typbezeichnung* (falls zutreffend):
	     

	Kategorie*:
	     

	Unterkategorie*:
	     

	Fahrzeugangaben (gemäß Entscheidung 2007/756/EG anzugeben) (E):

	Europäische Fahrzeugnummer (-n) (EVN):
	     

	Beschreibung der Veränderung gegenüber dem genehmigten Fahrzeug und Fahrzeugtyp (E): 
(Die Beschreibung der Änderung hat vollständig, präzise und nachvollziehbar zu erfolgen.)
	     

	Nutzungsbedingungen für das Fahrzeug und sonstige Beschränkungen (gemäß Anhang II des Beschlusses 2011/665/EU anzugeben) (E):

	Codierte Beschränkungen:
	     

	Nichtcodierte Beschränkungen
	     

	Anwendbare Vorschriften (E):

	TSI mit Verweis auf das Amtsblatt der Europäischen Union
	     

	Spezifische TSI-Bestimmungen für ein Verwendungsgebiet, das sich auf das Netz der gesamten EU erstreckt (falls zutreffend)
	     

	Spezifikation der Auswahl von Anforderungen einer neueren TSI-Fassung im Vergleich zu der für die Bewertung geltenden Fassung (einschließlich aufgehobener Anforderungen) (falls zutreffend)
	     

	Nationale Vorschriften (falls zutreffend)
	     

	Nichtanwendung der TSI nach Artikel 7 der Richtlinie (EU) 2016/797 (falls zutreffend)
	     





Anlage 1 zur Unterrichtung über Änderungen gemäß Artikel 16 Absatz 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/545 der Kommission

Hiermit erklärt die Änderungsverwaltungsstelle      (Name der Änderungsverwaltungsstelle eintragen), dass die in Artikel 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797 genannten Kriterien nicht erfüllt sind.

Die o. a. Änderungsverwaltungsstelle hat vor Ausstellung dieser Erklärung die entsprechenden Nachweise geprüft, die nachvollziehbar darlegen, dass keines dieser genannten Kriterien erfüllt ist, sowie die nachfolgend aufgeführten Änderungen alle vollständig der richtigen Kategorie nach Artikel 15 Absatz 1 Buchstabe b oder Buchstabe c der Durchführungsverordnung (EU) 2018/545 der Kommission ordnungsgemäß zugeordnet. Die o. a. Änderungsverwaltungsstelle hält diese einschlägigen Informationen bereit, so dass diese auf Verlangen der Genehmigungsstelle und/oder der für das Verwendungsgebiet zuständigen NSB übermittelt werden können.
Diese Zuordnung gilt für das Fahrzeug / die identischen Fahrzeuge mit der europäischen Fahrzeugnummer entsprechend Anlage 2.

Jede Änderung eines genehmigten Fahrzeugtyps ist nach entsprechender Prüfung einer einzigen der folgenden Kategorien zuzuordnen und unterliegt der jeweiligen Genehmigung:
	Änderung am Fahrzeug
	Begründung der Zuordnung nach den Vorgaben des Art. 16 Absatz 4 Durchführungsverordnung (EU) 2018/545

	Änderung 1
(jede Änderung kurz darstellen
[bookmark: _GoBack]Dabei ist gemäß Abschnitt 7.1.2.2 der TSI LOC & PAS (Vorschriften zum Umgang mit Änderungen an Fahrzeug und Fahrzeugtyp) für ggf. bereits durchgeführte Änderungen (im gleichen Fachgebiet bzw. an den Schnittstellen) zu beachten, dass Bezug genommen wird auf die Werte der Parameter zum Zeitpunkt der letzten Genehmigung des Fahrzeugs oder des Fahrzeugtyps)
[bookmark: Text142]     
	Kriterien des Artikels 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797
Für jede Änderung zuordnen und begründen, welche   Abweichungen zu den technischen Unterlagen, die den EG-Prüferklärungen beigefügt sind, vorliegen und warum keines der Kriterien des Artikels 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797 erfüllt ist.

Begründung:      

Begründung - Bsp.:
Die Masse eines Fahrzeugs wird durch Umbau um 5% verändert:
Seit Zulassung des Fahrzeugs ist dies die erste Masseänderung, so dass eine kumulierende Wirkung nicht betrachtet werden muss.
zu Art. 21 Abs.12 lit. a: Es wird eine Änderung an den Werten der in Art. 21 Abs. 10 Buchstabe b genannten Parameter vorgenommen. Die TSI LOC&PAS ist hier gemäß Tabelle 17a in den Punkten 4.2.2.10 und 4.2.3.2.1 betroffen. Die Änderung führt nicht zu einer Änderung die außerhalb des Bereichs annehmbarer Parameter gemäß den TSI liegt. Die Parameter aus nationalen Vorschriften werden ebenfalls eingehalten.
zu Art. 21 Abs.12 lit. b: Gemäß TSI LOC&PAS Punkt 7.1.2.2 (6b) bedarf es keiner neuen Genehmigung für das Inverkehrbringen, da der Schwellenwert von 10% in der Spalte 4 der Tabelle 17a nicht überschritten wird. Außerdem hat die vorgeschriebene Beurteilung der Sicherheit ergeben, dass das Gesamtsicherheitsniveau des Fahrzeugs durch die Masseänderung, auch unter Betrachtung vorangegangener Umrüstungen, ebenfalls nicht beeinträchtigt ist. Dies wird durch den vorliegenden Sicherheitsbewertungsbericht nach „CSM on RA“ bestätigt.
zu Art. 21 Abs.12 lit. c: In der einschlägigen TSI Loc&Pas ist nicht vorgeschrieben, dass diese Änderung einer Genehmigung für das Inverkehrbringen von Fahrzeugen bedarf. Die in der TSI LOC&PAS unter Punkt 7.1.2.2 (4), (4a), (8) und (9) aufgeführten Anforderungen werden erfüllt, daraus ergibt sich ebenfalls kein Erfordernis einer Genehmigung für das Inverkehrbringen.


	
	Zuordnung zur Kategorie nach Artikel 15 Absatz 1 Buchstabe b) Durchführungsverordnung (EU) 2018/545
Änderungen mit Abweichungen gegenüber den technischen Unterlagen, die den EG-Prüferklärungen der Teilsysteme beigefügt sind, für die möglicherweise neue Prüfungen und somit eine Überprüfung gemäß den einschlägigen Konformitätsbewertungsmodulen erforderlich sind, die jedoch keine Auswirkungen auf die grundlegenden Konstruktionsmerkmale des Fahrzeugtyps haben und gemäß den Kriterien des Artikels 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797 keine neue Genehmigung erfordern;

Begründung:      

Begründung - Bsp.:
Abweichung bei Stromabnehmerhersteller und –typ; Dieser ist nicht in den technischen Unterlagen, die den EG-Prüferklärungen der Teilsysteme beigefügt sind, aufgeführt. Die durchgeführten neuen Prüfungen gemäß den einschlägigen Konformitätsbewertungsmodulen ergaben jedoch keine Auswirkungen auf die grundlegenden Konstruktionsmerkmale des Fahrzeugtyps.

Bsp. zum Fachgebiet ZZS hinsichtlich der Angabe gemäß Anlage 4 Nr. 4.2 ff. EIGV: Benennen der Genehmigung zum Inverkehrbringen und Verwenden für die veränderte Klasse B-Komponente einschließlich Aktenzeichen und Datum sowie mit Bestätigung der Einhaltung der dort angegebenen Randbedingungen für eine nicht genehmigungspflichtige Änderung


	
	Zuordnung zur Kategorie nach Artikel 15 Absatz 1 Buchstabe c) Durchführungsverordnung (EU) 2018/545
Änderungen der grundlegenden Konstruktionsmerkmale des Fahrzeugtyps, für die nach den Kriterien des Artikels 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797 keine neue Genehmigung erforderlich ist;

Begründung:      

Begründung - Bsp.:
Abweichung bei Bremsweg und Verzögerungsprofil für den Lastzustand „Auslegungsmasse bei normaler Zuladung“ bei vorgesehener Höchstgeschwindigkeit. Die Änderung des Bremsweges beträgt x % von dem der letzten eisenbahnrechtlichen Zulassung zugrundeliegenden Bremsweg von x m und ist damit unter der zulässigen Grenze von ± 10 %.  


	Änderung 2
(jede Änderung kurz darstellen
Dabei ist gemäß Abschnitt 7.1.2.2 der TSI LOC & PAS (Vorschriften zum Umgang mit Änderungen an Fahrzeug und Fahrzeugtyp) für ggf. bereits durchgeführte Änderungen (im gleichen Fachgebiet bzw. an den Schnittstellen) zu beachten, dass Bezug genommen wird auf die Werte der Parameter zum Zeitpunkt der letzten Genehmigung des Fahrzeugs oder des Fahrzeugtyps)
     
	Kriterien des Artikels 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797
Für jede Änderung zuordnen und begründen, welche   Abweichungen zu den technischen Unterlagen, die den EG-Prüferklärungen beigefügt sind, vorliegen und warum keines der Kriterien des Artikels 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797 erfüllt ist.

Begründung:      


	
	Zuordnung zur Kategorie nach Artikel 15 Absatz 1 Buchstabe b) Durchführungsverordnung (EU) 2018/545
Änderungen mit Abweichungen gegenüber den technischen Unterlagen, die den EG-Prüferklärungen der Teilsysteme beigefügt sind, für die möglicherweise neue Prüfungen und somit eine Überprüfung gemäß den einschlägigen Konformitätsbewertungsmodulen erforderlich sind, die jedoch keine Auswirkungen auf die grundlegenden Konstruktionsmerkmale des Fahrzeugtyps haben und gemäß den Kriterien des Artikels 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797 keine neue Genehmigung erfordern;

Begründung:      


	
	Zuordnung zur Kategorie nach Artikel 15 Absatz 1 Buchstabe c) Durchführungsverordnung (EU) 2018/545
Änderungen der grundlegenden Konstruktionsmerkmale des Fahrzeugtyps, für die nach den Kriterien des Artikels 21 Absatz 12 der Richtlinie (EU) 2016/797 keine neue Genehmigung erforderlich ist;

Begründung:      



[Tabelle 1] (für weitere Änderungen sind zusätzliche Zeilen an der Tabelle anzufügen)
Die auf Grund der o.a. Änderungen an den Fahrzeugen sowie deren Auswirkungen auf das Gesamtfahrzeug zu erfüllenden Anforderungen und die dafür notwendigen Nachweise wurden mittels des folgenden strukturierten Verfahrens zur Anforderungserfassung (Requirement Capture) ermittelt: [Nachfolgende zutreffende Checkbox ankreuzen]
☐ 	für die Erfassung der Anforderungen wurde das in Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 402/2013 beschriebene Risikomanagementverfahren angewendet.
Als Nachweis der Ergebnisse des angewendeten Risikomanagementverfahrens liegen der Änderungsverwaltungsstelle folgende Dokumente vor: [Nachfolgend nichtzutreffendes löschen]
· die unterzeichnete Erklärung gem. Art. 16 der Verordnung (EU) Nr. 402/2013 des Vorschlagenden (der Änderungsverwaltungsstelle) mit Datum      .
· der Bewertungsbericht (Artikel 15 der Verordnung (EU) Nr. 402/2013) der unabhängigen Bewertungsstelle       mit Datum      , dieser belegt die Erklärung des Vorschlagenden (der Änderungsverwaltungsstelle) hinsichtlich des spezifizierten Anwendungsbereichs gemäß Artikel 13 DVO (EU) 2018/545.
☐ für die Erfassung der Anforderungen wurde eine andere Methodik als das in Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 402/2013 beschriebene Risikomanagementverfahren verwendet.
Verwendete Methodik:      .
Als Nachweis zur Anwendbarkeit der Methodik und des Ergebnisses liegen der Änderungsverwaltungsstelle folgende Dokumente vor:
·       
·      

Damit wurden die nachfolgend aufgeführten Anforderungen ermittelt, die die Grundlage der Bewertung aller vorgenannten Änderungen sowie deren Auswirkungen auf das Gesamtfahrzeug durch die Bewertungsstelle(-n) bilden:
	Lfd. Nr.
	Angewendete Vorschrift (bzw. deren Abschnitte, Kap. etc.) 
[TSI; Nationale Vorschrift, Regelwerk, Norm, Sicherheitsvorschrift, etc.] (Name/Bezeichnung)  
	Ausgabe/Datum
	Version

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


[Tabelle 2]


Die vorgenannten Änderungen wurden durch folgende Bewertungsstelle(-n) bewertet (entsprechende Stellen sind einzupflegen):
	Bewertungsstelle(-n) (E) (Stelle, welche die technischen Unterlagen für die Änderung aktualisiert hat – ggf. sind die Zeilen zu erweitern)  

	Benannte Stelle(-n)

	Name der benannten Stelle (E):
	     

	Kennnummer der benannten Stelle (E):
	     

	Bestimmte Stelle(-n)

	Name der bestimmten Stelle (E):
	     

	Kennnummer der bestimmten Stelle (E):
	     

	Bewertungsstelle (CSM RA)

	Name der Bewertungsstelle (CSM RA) (E):
	     

	Kennnummer der Bewertungsstelle (E):
	     


[Tabelle 3]
Durch die Änderung am Fahrzeug/ an den Fahrzeugen und der durchgeführten Bewertung(-en) (durch die vorgenannten Bewertungsstellen) wurden folgende technische Unterlagen des Dossiers, die der EG-Prüferklärung gemäß Artikel 15 und Anhang IV der Richtlinie (EU) 2016/797 zugrunde liegen, aktualisiert: (ggf. ist die Tabelle selbständig zu erweitern)
	Lfd.-
Nr.
	Bezeichnung(Dokumentenname)  
	Dok.-Nr.
	Datum
	Version
	Ersteller (Änder-ungsver-waltungs-stelle, Genehmig-ungsstelle, NoBo, DeBo, AsBo)  
	Angewendete Vorschrift (TSI; Norm; etc.)

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     


[Tabelle 4]
Ich bestätige gemäß Artikel 16 Absatz 5 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/545 der Kommission, dass die vorgenannten Änderungen am Fahrzeug im Rahmen des Konfigurationsmanagements unter Verantwortung des Halters bzw. der von ihm beauftragten Stelle erfasst wurden.

Datum:	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.

	Zeichnungsbevollmächtigter der Änderungsverwaltungsstelle:
	     






(nachfolgende Tabelle ist selbständig zu erweitern)Anlage 2 – Fahrzeugnummern  

	Lfd. Nr.
	Fahrzeug (Typ-/Halterbezeichnung eintragen)  
	europäische Fahrzeugnummer (z.B. 94 80 6534 123-0 D-DB)  
	Fahrzeughalter[footnoteRef:1] (z.B. DB Cargo, Alphatrain etc.)   [1:  Falls die Änderungsverwaltungsstelle nicht gleichzeitig Fahrzeughalter ist, ist die entsprechende Vollmacht des Fahrzeughalters der Mitteilung beizufügen.] 


	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


[Tabelle 1]

